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Tut dir jemand was zulieb,
Nur geschwinde, gib nur, gib.
Wenige getrost erwarten
Dankesblume aus stillem Garten.

Johann Wolfgang Goethe
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»Nun will ich zum Danke fliegen«

Über ein kleines Wort mit großer Wirkung

 
Dank ist ja vielmehr eine Verfassung 
denn eine Aussprache.

Rainer Maria Rilke
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Der echte Wohltäter

Dankbarkeit ist die zarte Pflanze; Dank ihre edle 
Frucht. Dankbarkeit blüht gleich jedem Gewächse, öf-
ter falsch; Schwäche, Leichtsinn, Gewohnheit, Um-
stände, Verderbtheit zerstören die Frucht, welken die 
Pflanze selbst. Der echte Wohltäter, der echte Nütz
liche ist kein ängstlicher Gärtner, der säet und pflanzt, 
um zu ernten. Er streuet Hülfe aus, weil man ihrer 
bedarf, unbekümmert, ob ihm Früchte erwachsen. 
Aber begegnet er zufällig der glücklich aufgesprossten 
Pflanze, labt ihn zufällig die gediehene Frucht, so 
freuet er sich des herrlichen Erzeugnisses, das er fand, 
ohne es zu suchen.



16  Johann Wolfgang Goethe
Nun will ich zum Danke fliegen

»Mancherlei hast du versäumet:
Statt zu handeln, hast geträumet,
Statt zu danken, hast geschwiegen,
Solltest wandern, bliebest liegen.«

Nein, ich habe nichts versäumet!
Wisst ihr denn, was ich geträumet?
Nun will ich zum Danke fliegen,
Nur mein Bündel bleibe liegen.



  17

[D]ankbare Menschen sind wie fruchtbare 
Felder, sie geben das Empfangene zehnfach 
zurück.

August von Kotzebue

Man darf wohl eine Bitte abweisen, aber nimmermehr 
darf man einen Dank abweisen (oder, was dasselbe ist, 
ihn kalt und konventionell annehmen). Dies beleidigt 
tief – und warum?

Friedrich Nietzsche



18  Otto Roquette
Nur die Liebe weiß zu danken

Lass der Menschen Dankbarkeit
Immerhin dir sein entbehrlich,
Mit dem Wort sind sie bereit,
Doch die Tat ist gar beschwerlich.

Nur wo Gab’ und Dankeszoll
Stets sich ineinander ranken,
Sprossen, gleicher Blüten voll,
Nur die Liebe weiß zu danken.
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Doppelte Freude

Ein Herr warf einem Bettelmann
Fünf Groschen in den Felber.
Das tat dem andern wohl, und dann
Tat es auch wohl ihm selber.

Der eine, weil er gar so gut,
Kann sich von Herzen loben;
Der andre trinkt sich frischen Mut
Und fühlt sich auch gehoben.




